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Kleine Anfrage gem. § 19 Abs. 1 Geschäftsordnung des Rates 
Ihre Anfrage vom 26.06.2016 betr. Entfernung von Totholz nach Starkregenereignissen 
 
 
Sehr geehrter Herr Stadler, 
 
zu Ihrer kleinen Anfrage vom 26.06.2016 betr. Entfernung von Totholz nach Starkregenereignis-
sen möchte ich vorausschicken, dass die Unterhaltung des Baches nicht dem Stadtbetrieb, son-
dern dem Wasserverband Südliches Vorgebirge obliegt. Daher sehe ich von der erbetenen Be-
sprechung im Verwaltungsrat des Stadtbetriebes ab. 
 
Nach Rücksprache mit der Geschäftsführerin des Wasserverbands beantworte ich Ihre Anfrage 
wie folgt: 
 
Frage 1: 
Warum wird das nach Starkregenfällen angeschwemmte Totholz nicht direkt aus dem Seitenbe-
reich der Gitterroste entfernt, statt wie derzeit links- oder rechtsseitig gelagert? 
 
Antwort 1: 
Dies erfolgt aus Gründen der möglichst schnellen und ökonomischen Reinigung sämtlicher Roste 
im Gebiet der beiden Wasserverbände Südliches Vorgebirge und Dickopsbach. Die Roste wer-
den zunächst meist von Hand von Schwemmgut befreit und dieses möglichst im höheren seitli-
chen Böschungsbereich gelagert. Von hier gelangt es erfahrungsgemäß auch während stärkerer 
Wasserführung nicht mehr unten vor die Durchlässe, sondern schwimmt ggf. oberhalb oder da-
neben auf und setzt sich erst bei sinkendem Wasserstand unten ab. Hauptsächlich handelt es 
sich bei dem Material, was nach dem nächsten Regen unten am Rost hängt, jedoch um neu an-
geschwemmtes. Zum Laden des von den Rosten entfernten Schwemmguts ist in der Regel ein 
Bagger erforderlich, der nicht nach jeder Handreinigung eingesetzt wird, da dies sehr aufwendig 
wäre und aus den oben dargelegten Gründen auch nicht erforderlich erscheint. 
 
Frage 2: 
Alle Bachkanäle im Bereich: Brunnenstraße, Auf der Lüste, Stadtbahn, Bonner Straße und Ei-
chendorffstraße sind zwischen 20 und 40 Prozent ihres Durchmessers verschlammt. Dies führt in 
Verbindung mit dem Totholz vor den Gitterrosten zum Rückstau im Bachtrog, s. Fotos. Wie oft 
werden innerhalb des Bachkanals diese Bachverrohrungen entschlammt und wann ist die letzte 
Säuberung wo erfolgt? 
 

 
 
 
An das Ratsmitglied 
Herrn 
Harald Stadler 
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Antwort 2: 
Die Schlammauflage in den Durchlässen entspricht der Schlammhöhe im Bachbett. Daher sind 
isolierte Reinigungen der Durchlässe nicht zielführend. Der wasserverband Südliches Vorgebirge 
lässt alle ein bis zwei Jahre mehrere Abschnitte des Baches entschlammen, so vor dem Einlauf 
der Pützweide, unterhalb des Auslaufes Siegesstraße und von der König- bis zur Eichendorff-
straße. Dies führt dazu, dass sich auch die Schlammauflage in den Durchlässen reduziert. 
Die letzte Maßnahme war im Frühjahr die Spülung des Durchlass Königstraße in Verbindung mit 
Ausbaggerung unterhalb des Durchlasses. 
 
Frage 3: 
Wer tritt für die durch einen Rückstau verursachten Kosten bei Verunreinigung der angrenzenden 
Grundstücke und Wohnungen ein? 
 
Antwort 3: 
Durch die oben beschriebenen Maßnahmen wird gewährleistet, dass die Abflusskapazität des 
Baches erhalten bleibt. Es hat noch  keinen Fall gegeben, in dem es durch einen unzureichend 
kontrollierten und gereinigten Rost zur Überflutung angrenzender Grundstücke oder Wohnungen  
gekommen wäre. Selbst beim Unwetter 2008 gab es am Roisdorfer-Bornheimer Bach in den 
Ortslagen nur an der Tennishalle Überflutungsschäden, und diese gingen wahrscheinlich mehr 
auf das aus der Kanalisation austretende bzw. gar nicht erst in diese eintretende, oberflächlich 
abfließende Wasser zurück als auf eine Ausuferung des Baches. Solch starke Unwetter wie 2008 
gelten im Übrigen als höhere Gewalt, bei der jeder selbst – oder ggf. seine Versicherung – für die 
entstandenen Schäden aufkommt.  
 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
gez. Wolfgang Henseler, Bürgermeister 
 


